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Wieder alles erlaubt? 

Liebe Lindener, 
dieses Wort zum Freitag schreibe ich mehr als eine Woche vor der 
Veröffentlichung. So lange ist der Vorlauf, bis die Lindener Nachrichten erstellt, 
gedruckt und zu den Verteilern gebracht werden. Gerade wurden die Regelungen 
für manche Geschäfte gelockert. Wenn Sie das lesen, ist es gefühlt wahrscheinlich 
schon lange her. 
Ich möchte Ihnen von einem Bibelwort schreiben, das ich gerade als mein 
Leitwort in der Corona-Zeit sehe: „Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum 
Guten.“ (1. Kor. 6,12)
Paulus tritt mit diesen Worten dafür ein, gerade als Christ die eigene Freiheit nicht 
dazu zu nutzen, anderen oder sich selbst zu schaden.  Dass alles erlaubt wäre, 
stimmt natürlich jetzt gerade in der Coronakrise nicht so wirklich. Trotzdem: Ich 
verstehe dieses Wort des Paulus so, dass ich nicht alles, was nun gerade wieder 
möglich ist, auch nutzen soll. Keine Shoppingtouren, solange andere immer noch 
auf Einkaufshilfen angewiesen sind. Keine verabredeten Treffen im Park, sondern 
weiterhin die eigenen Kontakte reduzieren. Und: Auch im Bezug auf bald wieder 
mögliche Gottesdienste finde ich die Worte von Paulus hilfreich. Vielleicht sind 
„normale“ Gottesdienste gerade einfach nicht dran, sondern andere Formate, die 
ungefährlich möglich sind: so wie die Offene Kirche an Karfreitag und Ostern, als 
viele da sein konnten, aber eben nicht alle zusammen. 
„Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten.“ Ich möchte diesen Satz 
des Paulus beherzigen. Da setzt einer sich selbst Grenzen. Vielleicht ist das eine 
Lernaufgabe, die sich uns allen in dieser Zeit stellt. Mir selbst Grenzen zu setzen. 
Mit Begrenzungen zu leben. Und dabei aber offen zu bleiben für das, was die 
anderen brauchen. Offen bleiben für das, was dem anderen hilft. 
Nicht alles machen, was möglich ist. Sondern möglichst das machen, was dem 
Guten dient. Das wäre doch mal ein Plan für diese Wochen und Monate. 
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